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8 Gerlin 8 Sept Wie der Telegraph weiter aus Karls

zuhe meldet fand heute vormittag auf dem Paradefelde bei
Fgorchheim die Kaiſerparade ſtatt Der Kaiſer der Großl gerzog und die übrigen Fürſtlichkeiten führten die Regimenter
geren Chefs ſie ſind vor Nach Schluß der Parade ritt der
ſalſer der die Uniform des 2 Badiſchen Grenadier Regiments

t8 Faiſer Wilhelm Nr 110 trug an die Kriegervereine heran und
3 freute einzelne Mitglieder durch Anſprachen Sodann ritten

der Kaiſer der Großherzog und der Frbgrohversgg an der
einSpitze der Fahnenkompagnie in die Stadt ein und trafen um

Uhr unter dem Gelänte der Glocken auf dem feſtlich ge
ſchmückten Marktplatz ein Oberbürgermeiſter Schnetzler ande 8 der Spitze des Bürgerausſchuſſes hielt eine Anſprache in dert e den Kaiſer als den oberſten Kriegsherrn des Reiches und
ſtark bewehrten Hüter und Wahrer des Friedens bezeichnete
Gerechtigkeit und Tugend könnten derzeit in den Kämpfen des
Jebens nur dann wirkſam beſtehen wenn ſie mit hinreichender

len Macht ausgeſtattet ſeien Redner dankte dem Kaiſer für die un
bmn ermüdliche Sorge um die Wehrhaftigkeit der Nation und ſprach
lz die Hoffnung aus daß Se Maj in dem wachſenden Wohlſtande
en R in dem Bildungsſtande und dem Glück eines freien und treuen
er Volkes einen ſegensvollen Lohn finden möge Auf die An
zel X hbrache des Oberbürgermeiſters Schnetzler erwiderte der Kaiſer

etwa folgendes
Es freue ihn wieder Gelegenheit zu haben den Oberbürger

meiſter begrüßen zu können Er komme von einem ſchönen
militäriſchen Bilde zurück Was er von den Truppen dieſes

tig Landes geſehen habe habe ihn mit großer Befriedigung erfüllt
eil und er könne Se Königl Hoheit den Großherzog und das
er Land nur herzlich dazu beglückwünſchen Er ſei felſenfeſt
ru P üblberzeugt daß der Theil des geſammten deutſchen Heeres der

dem Lande angehöre an ſeinem Theil dazu beitragen werde
für den Frieden zu ſorgen Ehe die Theorien des
ewigen Friedens zur allgemeinen Anwendung

gelangen würde noch manches Jahrhundert ver
lo gehen Vorläufig ſeien der ſicherſte Schutz des

Friedens das Deutſche Reich und ſeine Fürſtenr und das von dieſen geführte Heer Se Majeſtät
kf dankte dem Oberbürgermeiſter und den Bürgern der Stadt
II herzlich für den ſchönen Empfang e bin ja kein Fremd
un ling hier und bei dem nahen Verhältniß zwiſchen Sr Königl

Hohelt dem Großherzog und Meinem Hauſe rechne Jch Mich
iit auch zu den Jhrigen
lig Brauſende Hochrufe folgten der Rede des Kaiſers

Der Großherzog Frigdrigh von Baden begeht morgen
September ſeinen 73 Geburtstag Aus dieſem Anlaß ſchreibt

die Nordd Allg Ztg Dem nahen Anverwandten unſeres
Kailſerhauſes und treuen Bundesfürſten bringt im engſten Verein

mit den Unterthanen des durch die höchſten Regententugenden
ausgezeichneten Herrſchers das ganze deutſche Volk vie
innigſten Glückwünſche dar Der Tag erhält diesmal Glanz

und Bedeutung noch beſonders dadurch daß der Kaiſer und eine
Keihe anderer deutſcher Bundesſfürſten um den erlauchten Sou

verän der badiſchen Lande verſammelt ſind
Dem Stadtfchultheiß Gauß in Stuttgart iſt das folgende

Kaiſerliche Handſchreiben zugegangen
Jch kann die Stadt Stuttgart nicht verlaſſen ohne Jhnen

auszuſprechen wie ſehr der Mir bereitete Empfang Mein

bewegt hat und wie aufrichtig Jch es bedauere daß die
Kaiſerin Meine Gemahlin ſich nicht mit Mir an den überaus
wohlthuenden Kundgebungen erfreuen konnte Jch erblicke in
der ſo ſympathiſchen Begrüßung die Fortdauer der Mir hier
ſchon vor ſechs Jahren kundgegebenen Geſinnung treuer Liebe
zu dem Landesherrn und begeiſterter Hingabe an dos ge
meinſame deutſche Vaterland Es iſt Mir daher ein
herzliches Bedürfniß Meine lebhaſte Befriedigung hierüber
ſowie Meinen warm empfundenen Dank öffentlich zum Aus
druck zu bringen und Jch bitte Sie den Bewohnern der
ſchönen Stadt Stuttgart hiervon Kenntniß zu geben

Stuttgart den 8 Sept 1899 Wilhelm
Die Regierung und die Agrarier

Die Kreuzztg nimmt heute an an der Nachricht
ſeitens der Regiernng ſei ein umfaſſend angelegter Feldzug
gegen den Bund der Landwirthe geplant ſcheine in der
That etwas Wahres zu ſein Das Blatt möchte aber be
zweifeln ob die Regierung gut thue dem Bunde der Land
wirthe gerade diejenigen Elemente zu entziehen die bisher
mäßigend auf ihn eingewirkt und ihn vor Einſeitigkeit zu
ſchützen ſich bemüht haben Dann aber ſchreibt das konſer
vative Blatt weiter

Die politiſchen Briefe in der Deutſchen Agrarkorreſpon
denz des Herrn Edmund Klapperdenten auf Beſtrebungen
den Bund in das radikale Fahrwaſſer zu bringen Wenn
auch zur Zeit der Boden für derartige Beſtrebungen nicht ge
ebnet ſein mag ſo wachſen ihre Erfolge doch in dem Maße
wie die einflußreichen konſervativen Elemente genöthigt wer
den ſich von dem Bunde fernzuhalten Anderſeits iſt der
letztere doch wohl eine zu bedeutſame Organiſation als daß
ſein Einſchwenken in radikale Bahnen der Regierung gleich
giltig fein könnte

Auch die Deutſche Tagesztg ſchreibt es ſcheine ſich zu be
ſtätigen daß ein planmäßiges Vorgehen der Regierung gegen
den Bund der Landwirthe beabſichtigt ſei und ſchon begonnen
habe Jn Uebereinſtimmung mit der Poſ Ztg ſchreibt das
konſervative Poſ Tagebl

Der Erlaß des Staatsminiſteriums über das Verhältniß H
der Staatsbeamten zum Bunde der Landwirthe iſt in der That
bereits vor einigen Tagen ergaugen Er iſt an
alle Oberpräſidenten und den Regierungspräſidenten in Sig
maringen gerichtet und ſtreng ſekret Was darüber in
mehreren Blättern verlantet iſt danach mit Vorbehalt auf
zunehmen Jn dem Erlaß ſoll den Landräthen und anderen
politiſchen Beamten verboten werden dem Bunde der Land
wirthe anzugehören und ſeine Beſtrebungen zu unterſtützen
den Kreisblättern ſoll die Aufnahme von Publikationen des
Bundes der Landwirthe unterſagt werden und dergl

Die Deuntſche Tagesztg ſtellt es ſo dar als ob nicht die
Agitation des Bundes der Landwirthe allgemein ſondern nur
ſeine Stellungnahme gegen den Mittellandkanal Urſache
des Vorgehens der Regierung gegen den Bund ſein könne
Der Bund der Landwirthe dem man früher wohl demagogiſche
Gepflogenheiten vorgeworfen habe ſich in letzter Zeit weit
maßvoller entwickelt Wenn aber die Stellung des
Bundes gegen den Kanal der Grund des Vorgehens iſt dann
müßte daſſelbe Vorgehen auch gegen die Landwirthſchafts
kammern und die norddeutſchen Handelskammern beliebt werden
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die ſich mit gleicher oder größerer Schärfe gegen den Kanal
ausgeſprochen haben Von den Maßregeln der Regierung ver
Breg die Deutſche Tagesztg keinerlei Schädigung des

undes

Ueber ſolche Dinge ſchreitet die Geſchichte ehernen Fußes
hinweg und ſie richtet auch darüber Wir überlaſſen ihr das
Gericht Aber wir ſind deſſen ſicher daß unſere Zeit
kommt und daß diejenigen wieder gerufen werden welche
man jetzt beiſeite ſtößt

Zollvereinigungen

Nach Anſicht der Freihandelskorreſpondenz erweiſt ſich eine
Zollvereinigung zwiſchen Deutſchland Belgien
den Niederlanden und der Schweiz als unausführbar
Die Korreſpondenz erinnert daran daß bereits vor zwanzig
Jahren in der Preſſe und auf dem volkswirthſchaftlichen Kon
greß in Berlin die Zollgemeinſchaft zwiſchen vollkommen
ſelbſtändigen Staaten erörtert worden ſei und führt dann
näher aus

Damals handelte es ſich um Zoll gemeinſchaft mit
Oeſterreich Ungarn Die Freihändler des Donauſtaates
an ihrer Spitze der bekannte Volkswirth Frhr v Kübeck
ſuchten in Deutſchland für den Gedanken Stimmung zu
machen Man ſagte ihuen in aller Freundſchaft rund heraus
daß Deutſchland darauf nicht eingehen könnte weil für uns
mit der Durchführung des Planes der Verzicht auf unſere
Selbſtändigkeit bei Feſtſetzung der Zölle und der indirekten
Steuern bei der Regelung der Finanzen und beim Abſchluſſe
von Handelsverträgen verknüpft wäre Wenn Deutſchland
Zölle oder indirekte Steuern erhöhen oder herabſetzen für
dringende Finanzbedürfniſſe ſorgen vortheilhafte Handels
verträge ſchließen wollte dann würde es im Fall einer Zoll
gemeinſchaft mit OeſterreichUngarn an deſſen Zuſtimmung ge
bunden ſein Gelingen oder Mißlingen ſolcher Abſichten wäre
einfach abhängig von der Zuſtimmung der Regierungen und
Volksvertretungen Oeſterreichs und Ungarns wenn nur eine
von dieſen vier Jnſtanzen Nein fagte wäre alle Mühe
Deutſchlands vergebens
olland Belgien und die Schwetz ſind auch ſelbſt

ſtändige Staaten Luxemburg iſt aber auch unabhängig
und doch gehört es dem deutſchen Zollverbande an ie
Freihandelskorreſpondenz will es freilich nicht gelten laſſen

daß dort die Verhältniſſe wie in Holland Belgien und der
Schweiz liegen Sie meint

Luxemburg iſt zwar ſelbſtändig aber doch ein kleines zueigener Zollpolitik n greier Land Als Glied des Deutſchen
Bundes war es dem Deutſchen Zollverein beigetreten und in
dieſen Verhältniſſe iſt es verblieben ohwohl es aus der
politiſchen Verbindung ausgeſchieden iſt Luxemburg verzichtet
auf jede Betheiligung an der Beſtimmung über Deutſchlands
Zoll und Handelspolitik Es nimmt einfach die Beſchlüſſe
des Bundesraths und des Reichstags hin obgleich es in deſſen
Körperſchaften weder Stimme noch Sitz hat Aehnliches kann
man doch von Ländern wie Holland Belgien und der Schweiz
nicht erwarten

Es iſt richtig daß jeder dieſer drei Staaten eine Zollpolttik
von beſonderer Eigenart verfolgt aber richtig iſt auch daß die
holländiſche Preſſe auf Luxemburg als ein Beiſpiel hinweiſt
dem die Niederlande getroſt folgen könnten Freilich ſind es

Plandereien aus Teipzig
Waren Sie ſchon im Palmengarten mit dieſer Fragebegrüßten ſich die Leipziger im Frühjahr nach Eröffnung

deſſelben und dieſe Frage verſchiedenartig variirt bildet auch
heute noch einen wichtigen Punkt im Denken und Leben der

Erde das der Gemeinſinn einzelner Herren erſonnen und in
Form einer Aktiengeſellſchaft ins Leben gerufen hat Der
Palmengarten umfaßt die große Fläche im Weſten der Stadt
zwiſchen dem althiſtoriſchen Kuhthurme an der Frankfurterſtraße
dei Lindenau und der Plagwitzer Brücke Wenngleich der
Lalmengarten erſt im Werden ſelbſtverſtändlich mit dem in
Frankfurt a M noch nicht konkurriren kann ſo bietet die ganze
Anlage doch die Gewähr daß er demſelben in wenigen Jahren
ebenbürtig zur Seite ſtehen wird

Herrlicher Park ſchöne Gartenanlagen mit großem Weiher
Grotte Waſſerfall und Leuchtfontaine Roſengarten uſw bieten
dem Beſucher die mannigfaltigſten Eindrücke Das großartige
Geſellſchaftshaus mit ſeinen Terraſſen mit den es umgebenden
prächtigen Teppich und Vlumenbeeten das daran anſtoßende
ganz aus Glas und Eiſen aufgeſührte Palmenhaus feſſeln am
meiſten in unmittelbarer Nähe deſſelben finden die Konzerte
ſtatt die abgeſehen von den leiblichen Genüſſen die eine treff
lich geleitete Gaſtwirthſchaft bietet das Publikum am meiſten
anziehen Die vorzüglichen Militärkapellen Leipzigs wetteifern
hier jeden Abend mit bewährten auswärtigen Militärkapellen
nur künſtleriſch Vollendetes zu bieten und das beſonders bei
ſeineren Muſikſtücken Kopf an Kopf den Muſiktempel umſtehenbe
Lublikum wird nicht müde den Tönen zu lauſchen und ſeine
Anerkennung durch lauten Beifall zu zollen

So wird der Palmengarten allen Sinnen gerecht dem Geſicht
dem Gehör dem Geſchmack dem Geruch und ſelbſt das Gefühl
geht nicht leer ans mancher ſtille Händedruck wird gewechſelt
und giebt Zeugniß von der ſtill glühenden Kohle noch heim
licher Liebe

Und wie könnte es auch anders ſein beim Anblick dieſer Fülle
von Anmuth die ſich dem Auge in den Knoſpen und Blüthen
des zarten Geſchlechts bietet Welch niedliche hübſche
Geſtalten begegnen uns et luſtwandelnd oder unter Obhnt

n öbrer Eltern oder ſtolzen Mütter an den Tiſchen und anf den
den Weg n Nur verſtohlen trifftFin Blick einen vorübergehenden Jüngling deſſen Herz beim
Anblick ſeiner von ihm heimlich Verehrten ſchneller ſchlägt und
er unn Gelegenheit ſucht ein paar Worte der Begrüßung aus

zutauſchen

Selbſtverſtändlich erfreuen ſich bunte Farben der größeren
Hunſt der jungen Damenwelt ſei es das zweifarbige Tuch der
Bgterlandsderiheidiger ſeien es die buntfarbigen Mützen und
Häuder der heiteren Söhne der alma water Auch Tanzſtunden
vicanntſchaften werden gern weiter gepflogen Tanzſtunde
ieſes Jdeal der die Schule verlaſſenden Jünglinge und Jung

leipziger Geſellſchaft Jn der That es iſt ein hübſches Fleckchen G

frauen welch zarte Bande werden nicht da geknüpft wenn auch
keine gordiſchen Eheknoten daraus entſtehen Sorgſam werden
die füßen Erinnerungen noch eine Zeit lang in Vereinen gepflegt
bis auch ſie in das dunkle Reich der Vergeſſenheit verſinken
Doch zurück zum Palmengarten Das Wort Leſſing s Man
wandelt nicht ungeſtraft unter Palmen, iſt nicht zutreffend
höchſtens für die Börſen der Väter Die Mütter ſonnen ſich im

lanze der ihren Töchtern dargebrachten Huldigungen und
geben ſich der füßen Hoffnung hin hier für ihre Tochter eine
recht paſſende Partie zu finden

Wie ſeiner Zeit die berühmten Bilſe Konzerte in Berlin oder
der Frühlings Korſo im Katharinenhofer Parke zu Petersburg
Bekanntſchaſten vermittelten die ſpäter glückliche Ehen herbei
ſührten ſo denken wir uns wird auch der Palmengarten vielen
Paaren in glücklicher Erinnerung bleiben Behaupten ja ſelbſt
böſe Zungen und wo gebe es deren nicht daß die verſchieden
farbigen Bänder und verſchiedenartigen Blumen mit denen die
jungen Damen geſchmückt Rückſchlüſſe auf ihre Mitgiſt geſtatten
Aehnlich wie in manchen Gegenden Süddeutſchlands die Anzahl
der buntſarbigen Rockſtreifen die genaue Angabe ihres Heiraths
gutes bedeuten oder wie in Weſtfalen vergl Jmmermann s
Oberhof die mehr oder minder große Anzahl übereinander ge
ſtreifter Jacken den Reichthum ihres Trägers bekunden

Der Palmengarten hat entſchieden die Gunſt des Publikums
für ſich wie die große Zahl der ausgegebenen Dauerkarten be
weiſt die bei weitem die Erwartungen übertroffen haben ſoll

Treten wir ans dem Hanpteingange des Palmengartens auf
die Frankfurter Straße gerade gegenüber befindet ſich der
Leipziger Sportplatz eine muſtergiltige Rennbahn für Radfahrer
Kein ampfplatz für turneriſche Wettſpiele Lawn Tennisplätze cſo richten ch unſere Blicke auf die weiten Wieſenflächen die zur

Anlegung des Elſter Baſſins dem Ausgangspunkte des pro
jektirten Elſter Sagale Kanals ins Auge gefaßt ſind Die Ver
wirklichung dieſes Planes liegt wohl noch in weiter Ferne wir
werden noch lange warten müſſen hier das Waſſerbaſſin
ſtetig vor Augen zu haben zu dem ſich dieſe Flächen oft über
Nacht verwandeln wenn ſtarke Regengüſſe im Gebirge das
Anſchwellen der Flüſſe bewirken Dann wird Leipzig allerdings
zur wirklichen Seeſtadt wie ſie in dem bekannten Liede ge
ſeiert wird Wogende brauſende Fluthen verwandeln die
Wieſen in einen mächtigen See durch den ſich die Frankfurter
Chauſſee als Landenge hindurchzieht Banmreihen und Laternen
pfähle mit oft noch leuchtenden Flammen bezeichnen die über
ſchwemmten Verbindungswege Weithin faſt die ganze weſt
liche Umgebung Leipzigs bildet ein großes Waſſerbecken Die
nach Connewitz zu gelegenen ſtädtiſchen Wälder die ganzen
Frankfurter Wieſen ein Theil des Roſenthales ſind über
ſchwemmt die Kommunikation iſt theilweiſe unterbrochen und
wird nur hier und da durch Kähne vermittelt Elſter Luppe
der Pleiße Fluthkanal gleichen rieſigen Gebirgsſtrömen die ihre

e Waſſermaſſen unheildrohend dahinwälzen Doch
ank der vortrefflichen Vorfluthanlagen iſt die in erwähntem

Liede angeſführte Waſſersnoth ausgeſchloſſen und über Nacht

wie es gekommen iſt auch das Hochwaſſer verſchwunden Den
Leipzigern bieten dieſe Tage Gelegenheit ihrem Wiſſensdrang
zu genügen gleich einer Völkerwanderung ſtrömen die Menſchen
nach der Frankfurter Straße um das ungewohnte Schauſpiel zu
genießen vielleicht auch um ſich das ſeltene Vergnügen zu
leiſten per Kahn nach dem Schützenhof zu gelangen Die Fähr
leute walten fleißig unermüdlich ihres Amtes mit möglichſt
vielem Humor der ſich aber leider nur in ſtereotypen Scherzen
kundgiebt So z B theilt der Fährmann den Kahninſaſſen
mitten in den brauſenden Fluthen mit Jetzt kaſſire ich pro
Perſon 25 Pfg wem es zu theuer ſein ſollte den bitte ich ge
fälligſt ausſteigen zu wollen Ein Beifallsſturm lohnt dieſen
ſtets wiederholten Scherz und jeder beeilt ſich ſeinen Obolus
zu entrichten So geſtalten ſich die Tage des Hochwaſſers viel
fach zu Feſttagen für einen Theil der Klein Pariſer Bürger
ſchaft Die hochentwickelte AnſichtskartenJnduſtrie bot auch
bereits Gelegenheit Grüße aus der großen Seeſtadt Leipzig in
die Ferne zu übermitteln hübſche Anſichtskarten erbringen
naturgetren die Berechtigung dieſer örtlichen Bezeichnung Zu
Tanſenden ſind ſie in dieſem Frühjahr verſandt worden und
ſchmücken nun das Album mancher Sammlerin

Doch wo Sonne da Schatten So müſſen wir auch einer
Folge dieſes Hochwaſſers gedenken der Mücken die manchmal
zu einer Plage für harmloſe Spaziergänger werden Rückſichts
los und undankbar iſt ja ihnen zu Ehren ſelbſt ein Reſtaurant
an der Waldſtraße Mückenſchlößchen benannt worden kennen
ſie keinen Unterſchied weder des Alters noch des Geſchlechts
alles unterliegt ihren Sticheleien die wenn auch nicht wie oft
ſonſt der Fall Verſtimmungen doch jedenfalls recht läſtige
Empfindungen hervorrufen Wehrlos ſteht man dem blut
ſaugeriſchen Treiben gegenüber Oefters hört man Nachbarin
ener Fläſchchen, das Salmiakfläſchchen nämlich mit welchem
ſaſt jede für ihren Teint bedachte Dame v iſt doch
d dieſes wohl vor den Wirkungen aber beſeitigt nicht die
Urſachen

Es wäre eine dankbare und ſicher auch mit klingendem Lohn
verbundene Aufgabe für einen Chemiker einen Bazillus zu ent
decken der ähnlich dem Löffler ſchen Bazillus den Mäuſen auch
den Mücken zu Leibe ginge

Wäre dieſe A regung nicht eines Preisausſchreibens werth 7
Beſtände noch ein möonarchiſches Thierreich wie es uns im
Reinecke Fuchs entgegentritt dann wäre uns bier ſicher ge

holfen wir brauchten nur in den Zoologiſchen Garten zu eilen
um Miß Claire Heliot deren Macht über den König der
wir ja oftmals zu bewundern Gelegenheit hatten um ihre Ver
mittelung und Fürſprache zu erſuchen Sicher würde ſie ihren
Saſcha oder Nero leicht dazu bewegen können Vereine zu gründen
die wie die Thierſchutzvereine den Quälereien der Menſchen

egen die Thiere Einhalt gebieten den Schutz der Menſchen den
Thieren zur Pflicht machten und ſpeziell den Mücken unterſagen
würden dem Menſchen ſolche läſtihe Plagen zu bereiten Es
wäre nur gerecht und billigich dem v Doch der König der Thiere hat

enſchen und wie wir ſehen ſelbſt dem ſchwachen Ge

d



nicht wirthſchaftliche Gründe allein die großen Volkskreiſen in
olland den Zollbund mit Deutſchland als wünſchenswerth er

cheinen laſſen den Hauptanlaß giebt wie die Voſſ Ztg
hervorhebt die Beſorgniß daß die Niederlande ohne einen
ſtarken Rückhalt ihre reichen Kolonien auf die Dauer nicht
werden behaupten können Doch wenn eine Zollgemeinſchaft
Hollands Belgiens und der Schweiz mit Deutſchland anch
noch in ſehr weiter Ferne ſtehen ſollte ſo hindert die drei
Staaten doch nichts ſich in Handelsverträgen enger an das
Reich anzuſchließen

Verwaltung und Rechtspfiege

Nach einer angeblich aus zuverläſſiger Quelle ſtammenden
Meldung ſoll der bisherige Miniſter des Jnnern Freiherr
v d Recke v d Horſt an Stelle des neuen Kultusminiſters
Dr Studt zum Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen ernannt
worden ſein

Der 14 Deutſche Anwaltstag in Mainz zu dem
etwa 500 Anwälte aus allen Theilen Deutſchlands erſchienen
ſind iſt geſtern eröffnet worden Jnſtizminiſter Dr Dittmar
begrüßte die Verſammlung Auf Antrag des Juſtizraths
Dr Goldſchmidt Berlin beſchloß der Anwaltstag mit Rückſicht
auf das Bürgerliche Geſetzbuch eine baldige Neuregelung
des juriſtiſchen Univerſitätsſtudiums des Vor
bereitungsdienſtes und des Prüfungsweſens im Wege
der Reichsgeſetzgebung zu empfehlen Ferner wurde die Schaffung
eines einheitlichen deutſchen Waſſer und Bergrechts
als nothwendig bezeichnet Nach Erledigung einiger anderen
Fragen wurde der Anwaltstag geſchloſſen

Parteinachrichten

Unter der Spitzmarke Beamte als Volksvertreter
bekennt ſich die Konſ Korreſp zu der Anſchauung Unſeres
Erachtens wird infolge der falſchen Anwendung der in dem
Erlaß ausgeſprochenen Grundſätze kein politiſcher Beamter
mehr daran denken können ein parlamentariſches Mandat
zu übernehmen Welcher Beamte von Charakter werde nach
den letzten Vorgängen noch Luſt haben ſich als parlamen
tariſchen Kandidaten aufſtellen zu laſſen Unzweifelhaft habe
das Vorgehen der Regierung eine Degradation der land
räthlichen Stellung bewirkt Nach den Maßregelungen
werde man den Landrath lediglich als Regierungsvertreter be
trachten und den Abbruch eines ſchönen Stückes alter preußiſcher
Tradition zu beklagen haben Die Konſ Korreſp weiſt ferner
darauf hin daß bisher den Landräthen ſeitens der Regierung
erlaubt war in den Parteien ſogar führende Stellungen einzu
nehmen Sie erinnert an das Wirken der Landräthe v Rauch
haupt und v Manteuffel die als Fraktionsführer thätig waren
Und rechnet man fragt die Konſ Korreſp etwa gar auf eine
Spaltung im konſervativen Lager Das wäre denn doch ein
ſehr verfehltes Rechenexempel Wir können verſichern daß die
konſervative Partei noch niemals ſo einmüthig und
geſchloſſen hinter ihren Führern geſtanden hat wie heute

Ein Bezirksparteitag der freiſinnigen Volks
partei für den Bezirk Nordhauſen umfaſſend die Kreiſe
Nordhauſen Sangerhauſen Eckartsberga Mühlhauſen Langen
ſalza und Weißenſee findet Mitte Oktober in Mühlhauſen ſtatt
An dieſem Parteitag werden eine Anzahl freiſinnige Parlamen
tarier unter ihnen die Reichstagsabgeordneten Eickhoff und
Dehegewer ferner vorausſichtlich auch Eugen Richter er

einen

Soziale Angelegenheiten
Zu den wie ſchon angekündigt bevorſtehenden Arbeiten des

Bundesraths an der Durchführung des neuen Jnvaliden
Verſicherungs geſetzes wird auch eine Anweiſung
über das Verfahren und die Einrichtung der Sammelkarten
gehören zu deren Anlegung nach dem neuen Geſetze die Ver
ſicherungsanſtalten befugt ſind Es iſt anzunehmen daß die
Anſtalten von dieſer Befugniß in umfaſſendem Maße Gebrauch
machen werden Bekanntlich müſſen die zur Entrichtung der
Beiträge bez zum Einkleben der Marken verwendeten Quit
tungskarten der Verſicherungsanſtalt des Bezirkes überwieſen
werden deren Namen ſie tragen Nun mußten die Anſtalten
bisder alle dieſe Karten aufbewahren und die Sammlungen
die ſich ſo ſchon in den 8 Jahren ſeit dem Jnkraft
treten des erſten Alters und Jnvaliditäts Verſicherungsgeſetzes
anhäuften erlangten einen ſolchen Umfang daß man in etwas
übertreibender Weiſe davon ſprechen konnte dieſe Anſtalten

müßten ſich beſondere Quittungskarten Aufbewahrungs Gebände
bauen Dieſem Uebelſtande iſt im neuen Geſetze dadurch abgeholfen

daß die Verſicherungsanſtalten befugt ſind den Jnhalt von
Quittungskarten deſſelben Verſicherten in Sammelkarten Conten
zu übertragen und dieſe an Stelle der Einzelurkunden aufzu
bewahren die letzteren aber zu vernichten Es wird dadurch
erreicht werden daß nicht mehr für jeden Verſicherten in jedem
Jahre eine Urkunde zur Aufbewahrung gelangt ſondern daß für
jeden Verſicherten während der ganzen Zeit ſeiner Verſicherung
nur ein Conto geführt zu werden braucht Ebenſo wie ſeiner
zeit der Bundesrath die Einrichtung der Quittungskarten be
ſtimmt hat wird er auch über die der Sammelkarten Anweiſung
treffen müſſen Da weiter anzunehmen iſt daß die Anſtalten
ſchon von Beginn des nächſten Jahres ab von der geſetzlichen
Befugniß Gebrauch machen werden ſo folgt daraus daß der
Bundesrath dieſe Arbeit noch im nahenden Herbſte zum Abſchluß
bringen dürfte

Heer und Flotte
An den neuen Uniformen der Sanitätsſoldaten

hat ſich das naturfarbene Lederzeug nach der Schl Ztg be
währt Auch die Litewka erſcheint praktiſch Bedenken werden
gegen das neue Mützenmodell erhoben Wie verlautet wird ge
plant die neue Mütze als Einheitskopfbedeckung einzuführen und
den Helm in Wegfall kommen zu laſſen

Das italieniſche Schulſchiff Flavio Gioja und der Aviſo
Curtatone ſind geſtern in Kiel eingetroffen und wechſelten

mit den anweſenden Kriegsſchiffen den Salut Hanſa iſt
am 7 Sept in Suez angekommen und hat an demſelben Tage
die Weiterreiſe nach Aden fortgeſetzt Gneiſenau, iſt am
7 Sept in Cadix angekommen und ſetzt am 18 Sept die Reiſe
nach Malaga fort

Kolonialangelegenheiten

Zur wirthſchaftlichen Vorbildung höherer
deutſcher Kolonialbeamter empfiehlt und begründet
Profeſſor Dr Richard Ehrenberg in doſtock i M folgendes
Als Bedingungen für den Eintritt in den Kolonialdienſt ſind an
Stelle der Referendariatszeit und des Aſſeſſor Examens zu
fordern 1 mindeſtens einjährige Arbeit in einem größeren
kaufmänniſchen Geſchäfte von internationaler Bedeutung 2 min
deſtens einjähriges Studium auf einer Univerſität bezw Handels
hochſchule 3 mindeſtens einjährige Thätigkeit bei einer größeren
Handelskammer 4 die Ableiſtung einer beſonderen Prüfung für
den höheren Kolonialdienſt deren Beſtehen mit Auszeichnung
Anwartſchaft geben würde auf ein Reiſeſtipendium zum Studinm
ausländiſcher Kolonien

Arbeiterbewegnng

Sämmtliche Poſamentierarbeiter Berlins
wollten heute die Arbeit niederlegen

Ausland
Die Wirren in Frankreich

Der Prozeß Dreyfus
Die militäriſchen Zeugen haben Rennes verlaſſen am

Donnerstag hat der Regierungskommiſſar Carrière ſeine An
klagerede gehalten geſtern ſprach im Namen der Verthei
digung Demange dann folgt heute noch Labori und nach
etwaigen weiteren Wortgefechten zwiſchen den Anwälten und
dem Angeklagten einerſeits und dem Vertreter der Regierung
andererſeits kann der Gerichtshof ſein Urtheil fällen Nach
Pariſer Berichten wird es erſt für Montag erwartet da
wenn die Entſcheidung ſchon heute erginge der Sonntag ein
kritiſcher Tag erſter Ordnung für Frankreich werden könnte
Ueber die Ausſichten auf Verurtheilung oder Freiſprechung
gehen die Anſichten weit auseinander Jn Rennes ſelbſt ſcheint
die Meinung zu überwiegen daß die Rede Carrières die Aus
ſichten auf Freiſprechung verbeſſert habe Jn Deutſchland
wird ſo ſchreibt die Voſſ Ztg mit Recht nach den Draht
berichten der entgegengeſetzte Eindruck vorwiegen Gewiß zeich
nete ſich die Rede durch Flachheit und Kritikloſigkeit aus Es
iſt erſtaunlich wie angeſichts aller Zeugniſſe aus erſter Quelle der
Vertreter der Anklage fragen konnte was wohl ein ſo bedeutender
Offizier wie Herr v Schwartzkoppen ſich von einem Eſterhazy

koppen ſelbſt in aller Form die ThatMünſter amtlich erklärt hätte voh Se hen e z
nzeReihe Poſtkarten an ihn geſchrieben eſcMintarbevollmächtigte ſich en et u der deutſche m

Wetter unterhalten oder mit ihm harmlos zu V wer das übe
wollen Ebenſo verwunderlich iſt daß Herr Car end eſſen geg
den Buchſtabenmalereien des Gefangenen von der Tun au teſt
den Schiuß zieht er habe ſeine Handſchrift ändern e sinſel e
alſo ſei er der Verräther Wenn Herr Carrisre lagen Qu
fern von der Heimath von Weib und Kind m eher gew
Einſamkeit zugebracht hätte würde er vielleicht begr eiſerslicher zuſa
ein Gefangener Schriftzeichen malt um ſich die Zeit zu wie mer
treiben Aber wenn Dreyfus nicht Buchſtaben geſchit e bis
ſondern wie Trenuck Spinnen abgerichtet hätte auch das bat u
Herrn Carrière als ein Beweis erſcheinen können daß Dre anf
ein Verräther iſt Auch wir glauben allerdings nicht da km
Ausführungen die Carrière zur Sache machte eine beſond ie edr
Wirknng auf den Gerichtshof ausüben konnten Anders ver ſch
hält es ſich mit ſeinem Schuldantrage und ſeiner Erklärung mack
daß er der früher an die Unſchuld des Angeklagten zu glaub Alle
geneigt war durch die Verhandlung von ſeiner Schuld über o
zeugt worden ſei Das war überraſchend Der Gerichtshof er
kann auch der Verſuchung ausgeſetzt ſein dieſe Meinung i eel
nur für die des Herrn Carrière ſondern für die der Regiermn ſie b
zu halten Ein leidenſchaftsloſer unparteiiſcher gewiſſenhafte zwiſe
Gerichtshof wird ſich freilich auch dadurch in ſeinem Urthei da a
nicht beeinfluſſen laſſen Für ihn liegt die Frage ſo daß u ihner
wenn auch nur die Möglichkeit nicht einmal die Wir W
ſcheinlichkeit vorläge daß Dreyfus unſchuldig iſt ihn freiſprechen ihre
müßte denn eine Verurtheilung darf nicht erfolgen auf einen v
Verdacht hin ſondern auf Grund vollkommener Gewißheit v
Vielen unbetheiligten Zuſchauern erſcheint es erwieſen daß deſſen
Dreyfus unſchuldig iſt daß mindeſtens der Beweis der nach
Schuld nicht erbracht iſt wird in noch viel weiteren Kreiſen er zu
anerkannt Daraus allein ſchon müßte ſich in einem Rechts endgi
ſtaat die Freiſprechung als ſelbſtverſtändlich ergeben Wie man ſtänd
augenblicklich annimmt wird das Urtheil im Dreyfuß Prozeß ob
nicht vor Montag zu erwarten ſein Demange wird wahr e
ſcheinlich auch die ganze heutige Sitzung plaidiren Labori geſag
dürfte ſeine ziemlich kurze Rede am Montag halten und ſodann M
das Kriegsgericht den Urtheilsſpruch fällen angeb

Ueber den Verlauf der geſtrigen ceitpina folgen wir im Nach davon
ſtehenden zunächſt dem Privatbericht der Voſſ Ztg der ſich Rena
vor allen anderen Meldungen über die Angelegenheit durq richte
Ueberſichtlichkeit und Klarheit auszeichnet Danach nahm naqh Meld
Eröffnung der Sitzung um 6 Uhr 30 Min Maitre Demange zu C
das Wort zur Vertheidigungsrede Leider ſpricht er mit ge jſprech
dämpfter Stimme und recht undeutlich Er legt offenbar nur will
darauf Gewicht von den Richtern gut verſtanden zu werden auch
Mit tiefer Bewegung erhebt er ſich zunächſt dagegen daß di Wort
Leidenſchaften der Parteien die Formel geſchaffen haben Dreyfus Wahr
Unſchuld iſt die Verurtheilung des Heeres Das iſt ein Wahn mißve
ſinn der nicht ſchroff genug bekämpft werden kann Er habe ſprach
ſeit ſeiner Kindheit das Heer achten und lieben gelernt Aß gegen
Franzoſe als Sohn eines Soldaten habe er in ſeiner Seele von A
grauſam gelitten als er dieſe ungeheuerliche Verkuppelung zweier ſchrift
Begriffe geſehen habe die nichts mit einander gemein haben Brief
Die Ehre des Heeres werde nicht im entfernteſten darunter I dirunc
leiden wenn die unzweifelhafte Unſchuld Dreyfus verkündet das m

werde de ElcDer Vertheidiger erinnert mit hochernſten eindringlichef Schri
Worten die Richter daran daß das Urtheil des Höchſten Gericht mittel
ihnen ihren Weg genau vorzeichne und er erläutert dieſes Ausſa
Urtheil das keinen Zweifel darüber läßt daß die einzige geſetz unter
liche Unterlage des 1894er Urtheils gegen Dreyfus das Begleit Vom

hätte zutragen laſſen können Als ob nicht Herr v Schwartz

t unterworfen doch der Menſch bleibt machtlos gegen die
ücken
Miß Claire Heliot die reizendſte Dompteuſe die ich je geſehen

iſt zur Zeit der Star des Zoologiſchen Gartens Jhr Auf
treten erfreut ſich eines rieſigen Zuſpruches ſelbſt die reſervirten
Plätze ſind oft ausverkauſt Mit ſtaunenswerther Kaltblütigkeit
und Ruhe führt ſie ihre Löwen vor ſo daß dem Zuſchauer ſelbſt
jeder Gedanke an eine der jungen Dame möglicherweiſe drohende
Gefahr fern bleibt und er ſich nur an den ihm gebotenen lieb
lichen Bildern zu erfreuen hat Die Löwen ſelbſt ſcheinen ſich
in ihrer Heimath wohl zu befinden ſie ſind wenn ich nicht irre
ſämmtlich im hieſigen Garten geboren und dienen ſo gleichſam
als die beſte Zieklame für den früheren Beſitzer und Gründer
des Gartens Herrn Direktor Pinkert deſſen Löwenzucht ja
weltbekannt und mit hervorragenden Erfolgen gekrönt iſt Der
Zoologiſche Garten ſelbſt wird nachdem er von einer Aktien
geſellſchaft im Jahre 1898 übernommen worden iſt bedeutend
erweitert und erhält ein ganz neues Gewand Auf dem früheren
ſogenannten Pfaffendorfer Hofe erſteht ein neues großartiges
allen Anforderungen einer Großſtadt entſprechendes Reſtaurations
Gebäude mit prachtvollen Sälen und Terraſſen das ſeiner
baldigen Vollendung entgegengeht Schon im nächſten Jahre
wird es ſicher zu einem bedeutenden Anziehungspunkte werden
und mit ſeinem Konzertgarten einen höchſt angenehmen Aufent
haltsort bieten Der Garten ſelbſt mit der durchfließenden
Pleiße dem BVeſtande alter prächtiger Bäume verbindet Natur
und Kunſt in ſeltener Weiſe er übertrifft in dieſer Hinſicht die
bei weitem großartigeren Kunſtſchöpfungen mancher anderen
Großſtädte Der Thierbeſtand iſt ein reicher beſonders hervor
ragend durch die Raubthiere Löwen und Tiger ſind in den
ſchönſten Exemplaren vertreten Der rege Beſuch des Leipziger
Zoologiſchen Gartens iſt daher nur gerechtfertigt an den ſoge
nannten billigen Sountagen iſt es hier meiſt drückend voll
Jeder Stand jedes Alter iſt vertreten und ſelbſt die Sheſtands
lokomotiven alias Kinderwagen dürfen nicht fehlen

Für heute nehme ich Abſchied vom Leſer um meine
Plaudereien auf kurze Zeit zu unterbrechen ich habe ja noch viel

t und Schattenſeiten des lieben Leipzig zur Beſprechung
ereit

Rachdrac verboten

Weſtafrikaniſche Bronce Kunſt
Das Berliner Muſeum für Völkerkunde bereitet wie die

Berl Wiſſenſchaftl Corr mittheilt demnächſt eine Aus
ſtellung afrikaniſcher Kunſtwerke vor welche durch die Umſicht
des an dieſem Muſenm thätigen bekannten Ethnologen Profeſſor
v Luſchan vor Zerſtreuung bewahrt und für Berlin erworben
in ihrer Geſammtheit für die Wiſſenſchaft von größter Wichtig
keit ſind Es handelt ſich um die Alterthümer von Benin dem
wohlbekannten Negerſtaate in Weſtafrika nördlich von Kamerun
ungefähr 5 Gr nördl Vreite der vor zwei Jahren von den
Engländern erobert worden iſt nachdem er einſt an der Guineg

Küſte vor zwei bis drei Jahrhunderten großes Anſehen und
großen Einfluß bei den umwohnenden Völkern genoſſen hatte
Bei der Zerſtörung ſind nun den Europäern eine große Anzahl
von Kunſtwerken in die Hände gefallen die infolge ihrer Eigen
art und Vollendung ſofort die Aufmerkſamkeit der Ethnologen
auf ſich lenkten Vornehmlich waren es Elfenbeinſchnitzereien
und Broncen Dieſe letzteren gehören zum Theil der Rund
kunſt an zum Theil ſind ſie im Hochrelief gehalten

Die Entſtehungszeit der Kunſtwerke ließ ſich zunächſt ſchwer
beurtheilen jetzt darf man mit ziemlicher Sicherheit behaupten
daß ſie ein Alter von zwei bis drei Jahrhunderten haben alſo
in die Zeit der höchſten Blüthe der Benin fallen eine chrono
logiſche Beſtimmung welche aus den gleichzeitig mit den Negern
abgebildeten Portugieſen koſtümhiſtoriſch leicht geniacht werden
kann Ganz beſonderes Jntereſſe nimmt die außerordentliche
Technik in Anſpruch mit welcher die Bronzen gearbeitet ſind
Der Guß iſt nämlich vermittelſt der ſogen eire perdue verlorenen
Wachs Methode hergeſtellt Dies in Europa ſchon ſeit der
präbiſtoriſchen Zeit geübte Verfahren welches bekanntlich in der
Neuzeit ſeinen größten Meiſter in Benvenuto Cellini gefunden
hat wurde auch in Weſtafrika an der Guinea Küſte ſchon ſeit
geraumer Zeit angewendet Es beſteht darin daß zunächſt der
zu gießende Gegenſtand in Wachs um einen Thonkern gebildet
und dann die Wachsſchicht mit einem Mantel aus einer fein
körnigen verhärtenden Maſſe überzogen wird Darauf läßt man
das Wachs aus vorhandenen Luftlöchern herausſchmelzen und
gießt ſtatt deſſen flüſſige Bronce hinein Nachdem der Mantel
zerſchlagen iſt präſentirt ſich das Broncebild allerdings von
einer Anzahl von Gußfehlern wie Sprüngen Rauhigkeiten
bedeckt die noch eine ſchwierige Nachbearbeitung mit eiſernen
Punzen und Feilen nöthig machen Eine andere uns unbekannte
Metalltechnik beſteht darin eiſerne Geräthe mit Bronce zu über
ziehen und ſo dem Gegenſtand die Feſtigkeit des Eiſens und die
Dauerhaftigkeit der Bronce zu verleihen Mag nun die Kunſt
fertigkeit der Benin im Lande ihre Heimath haben oder von
Europäern importirt ſein gleichviel macht es auf den Be
ſchauer einen ganz unerwarteten Eindruck bei Negern
derartige Leiſtungen vorzufinden wo man doch ſonſt nur allzu
leicht geneigt iſt ihnen jede erheblichere Jntelligenz abzuſprechen
Wie groß die Ueberraſchung unter den Gelehrten war als die
Alterthümer in Europa anlangten ein Theil wanderte nach
London der andere kam nach Berlin läßt ſich am beſten
daraus erkennen daß manche Ethnologen zunächſt in ihnen
aſſyriſche oder phöniziſche Arbeiten zu erblicken glaubten Doch
eine genauere Prüfung ergab daß in den zur Darſtellung ge
brachten Portrait Statuen und Reliefs typiſche Vertreter der
Negerraſſe zu erkennen ſind Und was die abgebildeten Menſchen
noch ſicherer als Afrifaner und was die Zeit in welcher dieſe
Kunſtwerke geſchaffen wurden auf wenige Jahrhunderte zurüc
liegend beſtimmen ließ waren Relieffiguren von bärtigen
Europäern jedenfalls Portugieſen mit Schwertern und
Steinſchloßgewehren bewaffnet Seit dem fünſzehnten Jahr

ſchreiben das Werk Eſterhazy s ſei Die Richter von 1894 blos r
ruft er waren ehrenhaft wie Sie Glauben Sie daß ſie auch ſi
Dreyfus verurtheilt hätten wenn ſie die Gutachten der Schrift darauf
kenner von 1898 gekannt hätten die ohne Zögern das Begleit Den
ſchreiben Eſterhazy zuſchrieben Gleich bei Beginn dieſer insbeſ
Verhandlungen ſcheine den Richtern ein Ausruf Dreyfus nac F ſchmiet
ſeiner Verurtheilung aufgefallen zu ſein Jn zwei drei Jahren koppen
wird meine Unſchuld an den Tag kommen hatte Dreyfus ge moöglic
rufen und die Richter fanden das auffallend und ſuchten theils
dahinter irgend eine dunkle Bedeutung und doch ſei die Sache Offizie
ſehr klar Man hatte Dreyfus geſagt die Nachforſchungen ſeien Ueberſ
dadurch ſehr erſchwert daß man durch diplomatiſche Rückſichten dentet
gehemmt ſei Er begriff das und bat nur man möge trotzdem will m
weiter ſuchen Es werde wohl lange dauern vielleicht zwei wenn

ſpricht
äfrikanern mannigfache Handelsbeziehungen Um an dieſer Stelle Dreyfr
die Aufzählung der in Berlin vorhandenen Broncen zu ver von eit
vollſtändigen ſei noch lebensgroßer Negerköpfe ebenfalls lebens ſtabe
großer Hähne und zweier Panther Erwähnung gethan ihrem

Jnfolge des vielen Naturvölkern eigenen Strebens auf die tags t
Darſtellung des menſchlichen Körpers weniger Gewicht zu legen ein F
dagegen ziemlich untergeordnete und nebenſächliche Dinge wie aber D
Schmuck Bekleidung und Bewaffnung bis in die feinſten Einzel iſt jene
heiten hinein wiederzugeben die allerdings für die Unterſcheidung der Be
des einen Stammes vom anderen von größter Bedeutung ſind zuweiſe
bieten uns die ren eine Fülle von ethnographiſch neuen daffen

und intereſſanten Formen ie anDie Kieare der Beninneger beſtand den Abbildungen aus der
nach in einem von der Hüfte bis zu den Knien herab des Pl
reichenden bunt gemuſterten Schurze andere Neger ſind mit daß die
Pauntherfellen andere wieder mit langen gemuſterten Gewändern 1897
bekleidet Beſonderen Werth ſcheinen die Benins auf den Dreyfus
Schmuck gelegt zu haben denn neben Arm und Fußringen Verrati
ſehen wir bei ihnen an vielen Körperſtellen Perlenſchnüre be unterſu
feſtigt ſo um den Hals daß der ganze Mund ja auch die daß er
Naſenöffnung verdeckt wird aber auch an den Helmen Das Der
Material der Perlen ſcheint hauptſächlich Glas zu ſein Auch lichſter
die ſogen Akori Perlen mögen ſich in den Schnüren befunden war u
haben blaue Perlen die ſchon den älteren Reiſenden auf und hän
gefallen und als blaue Korallen beſchrieben worden ſind ſie auf

Als Waffen ſind Schild Schwert und Bogen abgebildet Die ſich eig
Bogen gehören wie v Luſchan annimmt den zuſammen großen
geſetzten an d h ſie beſtehen nicht nur aus einer Holzſchicht Attack
ſondern ſind aus Holz Leder und Horn zZuſammengefügt J daß
Solche Bogen ſind in Vorder Aſien ſchon ſeit dem Alterthu Dreyf
in Gebrauch geweſen Jn Afrika hatte man bisher un mögen
vereinzelte Exemplare gefunden dort bediente ſich der Schitz Stagt
des einfachen Bogens, an der Guineaküſte vollends iſt die Macht
Auffindung des zuſammengeſetzten Bogens eine überraſchende Partſe

Neuheit überen eigenartige bisher noch nicht ganz m de
Bedeutung haben eiſerne mit Bronce überzogene bare odedie ſich nach oben in drei Aeſte theilen Jeder Pfee Eſterh
wird durch übereinanderſitzende menſchliche Fiauren ne gekannt
ſcheinend den Stammesfürſten gebildet ſo daß das de der ſagte er
wahrſcheinlich einen Stammbaum darſtellen ſoll Das En mag jede Vez
Aeſte läuft in eine Spitze oder einen Vogel aus Hier whäe ge dieſe Vewohl das Haupt des getödteten Feindes als Siegestrophäe ge l

hundert beſtanden nämlich zwiſchen Portugieſen und Weſt

iſt ni i cd daßprangt haben Es iſt nicht zuviel geſagt wenn behauptet wird erſeit M gen aus Afrika kein Fund nach Europa denn d
der auch annähernd von ſolcher ethnologiſchen Beden dich belheuet
weſen iſt beſonders wenn man noch die rigen artigen uſichtigt gebnih
Elfenbeinſchnitzereien heranzieht die hier nicht beruch überein

ſind umitgieDas Muſeunm für Völkerkunde verdankt dieſe r ſieht
Neuerwerbungen dem verſtorbenen Generxalkonſul un attache

Herrn Dr Hans Meyer gegenübiſt erſchö
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drei Jabre aber ſchließlich werde man trotzdem ansviele dngen Das habe Dreyfus damals ſeinem Vertheidiger
gZie das habe er in den Briefen von der Teuſelsinſel deren
e ver Vertheidiger vorlieſt fortwährend wiederbolt ſo daß

ber den Sinn der Worte die zu einer Sagenbildung Anlaß
egeben kein Zweifel beſtehen könne

8es8ährend Maitre Demange die Briefe von der Teufelsinſel
tieſt die die grauenhafte jüngſte Vergangenheit vor Dreyfus
Seele heraufbeſchwören und alle ſeine kaum überſtandenen

nalen erneuern kann Dreyfus der halb zu ſeinem Vertheidiger
ewendet zuhört ſeine Bewegung nicht bemeiſtern und ſeine

zuſammengezogenen Geſichtsmusteln verrathen ohne daß er es
merkt einen ſolchen Schmerz daß einige der Richter die ihn
pis dahin betrachtet haben den Anblick nicht ertragen und die
Augen von ihm wegwenden

Maitre Demange erwähnt das berühmte Argument von den
ünf Kriegsminiſtern Eine Anzahl großer Generale haben
intereinander ihre Ueberzeugung von Dreyfus Schuld aus
edrückt und unerſchütterlich aufrecht erhalten Worauf gründetſch aber dieſe Ueberzeugung die auf viele ſolchen Eindruck

macht Anf ein einziges Beweisſtück das Begleitſchreiben
Alles übrige iſt eine Anhänfung von Vermuthungen und
Möglichkeiten doch keine beſtimmte beweiſende Thatſache Daß
ſie Generale dieſen Vermuthungen in ihrem Bewußtſein den
werth von Beweiſen beimeſſen konnten iſt lediglich aus ihrem
Seelenzuſtand zu erklären Sie ſahen ſich heftig angegriffen
ſie begannen das ruchloſe Wort zu wiederholen Wir haben
zwiſchen Dreyfus und der Ehre des Heeres zu wählen, und von
da ab konnten ſie nicht mehr zugeben daß Dreyfus Unſchuld
ihnen bewieſen werden könne

Worauf gründeten die Ankläger in dieſer neuen Verhandlung
ihre Beſchuldigungen Auf drei Ordnungen von angeblichen
Beweiſen erſtens auf das Geſtändniß zweitens auf die Geheim
papiere die allerlei Vermuthungen rechtfertigen ſollen drittens
auf das Begleitſchreiben und zwar auf deſſen Jnhalt und auf
deſſen Schrift Der Vertheidiger verſpricht dieſe Punkte der Reihe
nach zu prüfen Zunächſt das Geſtändniß Rechtlich braucht
er zwar dabei nicht zu verweilen denn das Höchſte Gericht hat
endgiltig unanfechtbar geurtheilt daß Dreyfus niemals ein Ge
ſtändniß abgelegt hat und der Regierungskommiſſar war
wohlberathen als er von dieſem angeblichen Geſtändniß in
ſeiner Anklagerede kein Wort laut werden ließ Da aber zahl
reiche Zeugen umſtändlich über dieſen hinfälligen Punkt aus
geſagt haben will auch er dabei verweilen

Maitre Demange zeigt die Sonderbarkeit der Geſchichte dieſes
angeblichen Geſtändniſſes Unmittelbar danach iſt nirgendwo
davon die Rede keine Erwähnung in der Dienſtmeldung Lebrnun
Renault s keine beſtimmte Faſſung in einem gleichzeitigen Be
richte des Generals Gonſe an de Voisdeffre kein Wort in den
Meldungen an General Sauſſier Mercier will Lebrun Renault
zu Caſimir Périer geſchickt haben um ihm vom Geſtändniß zu
ſprechen Lebrun Renault ſagt Caſimir Périer kein Wort er
will eingeſchüchtert geweſen ſein Aber Lebrun Renault war
auch beim Miniſterpräſidenten Dupuy Jhm ſagte er kein
Wort War er etwa auch bei Dupuy eingeſchüchtert Die
Wahrheit iſt daß Lebrun Renault wirklich geſprochene Worte
mißverſtanden und erſt nachträglich umgedeutet hat Dreyſus
ſprach Worte nach die du Paty de Clam ihm geſagt hatte und
gegen die er ſich heſtig erhob Du Paty de Clam leugnet jetzt
von Anköderung geſprochen zu haben aber bei den Gerichts
ſchriften liegt ſeit Jahren ein infolgedeſſen nicht anzuzweifelnder
Brief den Dreyfus ſeinem Vertheidiger am Abend ſeiner Degra
dirung ſchrieb worin er ihm den Beſuch du Paty de Clam s und
das mit ihm geführte Geſpräch erzählt und er berichtet du Paty
de Clam habe ihn gefragt ob er nicht etwa zur Anköderung werthloſe
Schriftſtücke ausgeliefert habe Was wiegt angeſichts diefes un
mittelbar nach dem Geſpräch niedergeſchriebenen Berichts eine
Ausſage du Paty de Clam s die faſt fünf Jahre ſpäter und
unter der Einwirkung aller bekannten Ereigniſſe gemacht wird
Vom Geſtändniß bleibt alſo ſchlechterdings nichts übrig nicht
blos rechtlich wegen des Urtheils des Höchſten Gerichts ſondern
auch ſachlich wegen der Hinfälligkeit aller Behauptungen die ſich
darauf beziehen

Demange beleuchtet nun die Geheimpapiere aus denen
insbeſondere Cavaignac eine tödtliche Waffe gegen Dreyfus
ſchmieden wollte Der Briefentwurf doute preuve Schwartz
koppen s wird von Cavaignac auf Dreyfus bezogen Das iſt nur
möglich weil er den deutſchen Wortlaut theils unvollſtändig
theils falſch überſetzt So giebt er das Wort Patent, nämlich
Offizierspatent mit lettre de service wieder während die richtige
Ueberſetzung brevet officier iſt und ganz etwas anderes be
deutet Unverſtändlich wenn man es auf Dreyfus anwenden
will wird das doute preuve Papier im Gegentheil ſonnenklar
wenn es ſich auf Eſterhazy bezieht Das Papier Avignon
ſpricht davon daß Panizzardi einen Freund habe Das muß
Dreyfus ſein Warum Weil im Papier cette canaille
von einem D die Rede iſt Das iſt ſichtlich der Anfangsbuch
ſtabe von Dreyfus Wie Zwei hohe Offiziere nennen in
ihrem Briefwechſel einen Mann einmal ihren Freund und
tags darauf eine Canaille Nein der Freund iſt wirklich
ein Freund den die Offiziere rechtmäßig haben wer
aber D iſt das erhellt aus den anderen Geheimpapieren Es
iſt jener Dubois der den Attacheés Blätter der Ueberſichtskarte
der Befeſtigungen lieferte Man hat auch hartnäckig nach
zuweiſen geſucht Dreyfus habe ſich Blätter dieſes Planes ver
ſchaffen können Es bleibe dahingeſtellt ob dieſe Möglichkeit
die an ſich gar nichts beweiſen würde wirklich beſtand Aber
aus den Geheimpapieren erhellt daß die Attachés jedes Blatt
des Planes ihren Lieferanten mit 10 bis 20 Francs bezahlten
daß die erſten Blätter 1892 andere 1893 1894 1895 die letzten
1897 geliefert wurden Glauben die Richter wirklich daß
Dreyfus 10 und 20 Fr nachlief und namentlich daß er 1897
Verrath übte Woher Dubois die Blätter hatte das wäre zu
unterſuchen Jedenſalls ſteht feſt daß er ſie geliefert hat und
daß er der D des cette canaille Papiers iſt
Der Redner prüft der Reihe nach mit eingehendſter pein

lichſter Kritik alle anderen Papiere von denen jemals die Rede
war und nachdem er gezeigt hat wie gezwungen wie gequält
und häufig wie offenbar widerſinnig man ſie gedeutet hat um
ſie auf Dreyfus beziehen zu können fährt er fort Man kann
ſich eigentlich alle dieſe Einzelheiten erſparen angeſichts der
großen Thatſache daß beide in Frage kommenden
Attachés öffentlich ihr Ehrenwort gegeben haben
daß ſie nie mittelbar oder unmittelbar mitDreyfus in Beziebung geſtanden Die Richter
mögen ſich auch der öffentlichen Erklärungen des
Staatsſekretärs des Auswärtigen der einen
Macht vor dem Reichstage ſeines Landes und des
Pariſer Botſchafters der anderen Macht Trarieux gegen
über erinnern Von Dreyfus hieß es in der Erklärung vor
dem Reichstage Wir haben niemals zu Dreyfus unmittel
bare oder mittelbare Beziehungen unterhalten Dagegen von
Eſterhazy Vis vor vier Wochen habe ich dieſen Namen nicht
gekannt Würdigen Sie den Unterſchied Und der Bvotſchafter
ſagte er nicht noch deutlicher daſſelbe beſtritt er nicht beſtimmt
jede Beziehung zu Dreyfus erklärte er nicht man habe früher
dieſe Verſicherung nicht abgeben wollen weil man zuerſt genau
unterſuchte ob auch wirklich nicht auf einem Seitenwege mittel
bar durch irgend einen entſernten Mittelsmann Berührungen
beſtanden und daß man die Unſchuld des Dreyfus feierlich erſt
betheuerte als dieſe Unterſuchung ein völlig verneinendes Er
gebniß geliefert hatte Will man die Aufrichtigkeit aller dieſer
übereinſtimmenden amtlichen Erklärnngen anzweifeln Das iſt
unzuläſſig Eine Regierung ſetzt ſich micht der Gefahr aus einefeierliche amtliche Erklärung Lügen geſtraft zu ſehen ein Militär
attaché weicht ſeiner eigenen Regierüng ſeinem eigenen Souverän
Kegenüber gewiß nicht von der Wahrheit ab Das Geheimbündel
iſt erſchöpft die angeblichen Schuldbeweiſe die es liefern ſoll

ſind vernichtet Es bleibt nichts übrig als die UnmöglichkeitDreyfus ernſtlich einer Schuld zu bezichtigen atigrent

Hier tritt eine Pauſe ein nachdem ein ſtrenger Ruf des Vor
ſitzenden einen a von Händeklatſchen unterdrückt hat in das
die im Saal Anweſenden unaufhaltſam ausbrechen wollte

Nach der Pauſe zeigt Maltre Demange an einem Beiſpiel
wie Sagen um einen Kern von Wahrheit entſtehen
und ſich allmälig zu einem ungehenerlichen Gewächs entwickeln
Nach dem erſten Dreyfus Prozeß beſucht Mathias Dreyfus
in Begleitung eines Freundes Sandherr und bittet ihn die
Nachforſchungen nach dem Schuldigen fortzuſetzen Wenn es Geld
koſten ſolle ſei er bereit ſein ganzes Vermögen ſür dieſe polizei
lichen Nachforſchungen zu opfern Aus dieſem Geſpräch wurde
allmälig ein dreiſter Beſtechungsverſuch Der Zeuge Penot
wußte von Sandherr s Empörung höchſt eindrucksvoll zu er
zählen Sandherr s Wittwe gab Einzelheiten an man nannte
den Betrag den Mathias Dreyfus Sandherr anbot Wer konnte
da noch zweifeln Zum Glück brachte General Gonſe ſelbſt
einen gleichzeitigen Bericht Sandherr s über den Beſuch Keine
Spur zur Empörung Keine Andeutung von Beſtechung und
die von ſo vielen ſcheinbar glaubwürdigen Zeugen bekräftigte
Sage brach elend zuſammen Dieſer eine Fall der durch eine
zeitgenöſſiſche unanfechtbare Urkunde aufgehellt werden konnte
wirſt ein blendendes Licht auf alle anderen belaſtenden Zeugen
ausſagen die hier gehört wurden Die meiſten davon ſind neu
1894 waren ſie unbekannt Zum erſten male erſchienen ſie 1898
als es galt die Wiederaufnahme vor der Strafkammer zu be
kämpfen Ein Schuldbeweis ſoll es beiſpielsweiſe ſein daß
Dreyfus eines Tages zu ungewohnter Stunde im Generalſtab
war Zahlreiche Zeugen haben zu dieſem Punkte eifrigſt aus
geſagt War Dreyfus um 1 Uhr da ſo war es normal war
es aber 1 Uhr 21 Min da ſo war es verdächtig und Dreyfus
ſpionirte Und nach vier Jahren wollen Zeugen mit einer Ge
nauigkeit von einer halben Stunde den Zeitpunkt einer Wahr
nehmung angeben die ihnen im Augenblick ſelbſt völlig un
wichtig ſchien An dieſer Einzelheit kann man die Arbeit ver
folgen die im Geiſte der Zeugen Jahre nach den Ereigniſſen
über die ſie ausſagten vor ſich ging Eines Tages behielt
Dreyfus eine Tabelle die er drucken laſſen ſollte irrthümlich
24 Stunden bei ſich Da haben wir den Schuldbeweis Er
wollte die Tabelle ausliefern Sehen Sie dieſen Spion der
die Tabelle unter dem Arm trägt als er zugleich mit Haupt
mann Galopin den Generalſtab verläßt der die Tabelle vor
Galopin dem Hauptmann Pinder zeigt als ſich die beiden auf
der Concordienbrücke begegnen Das ſind ja wohl die Gewohn
heiten der Spione die Tabellen auszulieſern gedenken

Der Redner beleuchnet mit ähnlichem Spott die Ausſagen des
in Potsdam geweſenen Mueller des CEentralhotel Villon des
Fernain der Mülhauſer Herbſtübungen uſw bis zum ſerbiſchen
Königsſohn Hudeczek Cernuschi und ruft Nicht in dem Ge
rede ſolcher Leute darf man Schuldbeweiſe ſuchen ſondern dort
wo ſie ſind im Vegleitſchreiben Die Frage iſt nur wer
hat es geſchrieben hat Dreyfus es ſchreiben können

Schluß der Sitzung 11 Uhr Die nächſte Sitzung wird auf
heute früh 6 Uhr 30 Min anberaumt
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Das geſtern mitgetheilte Plaidoyer Carrièöre s für die
Schuld Dreyfus wird von der Dreyfus freundlichen Preſſe
arg mitgenommen Die Droits de homme bezeichnen die
Anklagerede Carrière s als ein wahrhaftees Monument von
Stumpſſinn Man kann ſich nach dem ganzen Gang der
Verhandlungen in der That der Anſchauung nicht verſchließen
daß dieſer Regierungskommiſſar eiue ziemlich traurige Rolle
geſpielt hat Sein ganzes Weſen und Benehmen war derart
daß weder die militäriſchen Richter noch Vertheidigung und
Publikum davon einen imponirenden Eindruck gewinnen konnten
Wiederholt iſt bekanntlich Carrière von dem Vorſitzenden
Jonauſt ſcharf angefahren und zur Ruhe verwieſen worden
Carriöre ſchloß ſein Plaidoher mit den Worten

Meine Ueberzeugung von Dreyfus Unſchuld hat ſich in
das Gegentheil umgewandelt und ich bin in dieſer meiner
Ueberzeugung von Dreyfus Schuld durch die Zeugenver
nehmung beſtärkt worden Bei meiner Seele und meinem
Gewiſſen ich ſage Jhnen Dreyfus iſt ſchuldig und
ich beantrage daß auf ihn Artikel 76 des Strafgeſetzbuchs an
gewendet werde
Der 8 76 des Strafgeſetzes

will lautet
Wer Handlungen vollführt oder Beziehungen mit fremden

Mächten oder deren Agenten unterhalten hat um ſie zur Be
gehung von Feindſeligkeiten oder zur Unternehmung eines
Krieges gegen Frankreich zu veranlaſſen oder ihnen die Mittel
dazu zu verſchaffen wird mit Tod beſtraft

Dieſer Paragraph beſteht wie der ganze Code pénale ſeit dem
15 Februar 1810 Durch Dekret der proviſoriſchen Regierung
von 1848 wurde die Todesſtrafe für politiſche Ver
brechen abgeſchafft Als politiſches Verbrechen wurde auch
die im 8 76 bezeichnete Handlung charakteriſirt Da dieſe
Verordnung 1894 noch beſtand wurde Dreyfus
nicht zum Tode ſondern zur Deportation ver
urtheilt Unmittelbar nach Verurtheilung Dreyfus entſtand
eine ſtarke Bewegung für eine Verſchärfung des Spionagegeſetzes
Kammer und Senat beſchloſſen eine umfangreiche Geſetzes
änderung die letzten Winter vollzogen wurde Dazu gehört auch
die Beſtinmung daß Verrath und Spionage nicht mehr als
politiſche Verbrechen gelten Jnfolgedeſſen müßte Dreyfus nach
Antrag des Regierungskommiſſars zum Tode verurtheilt werden
Wie aber nachder Frkf Ztg von ſachkundiger Seite betont wird
wäre es unmöglich Dreyfus zum Tode zu ver
urtheilen weil die Geſetzesnovelle die die Todesſtrafe
wiederherſtellte keine rückwirkende Kraft haben könnte

Der Reichs Anzeiger über den Prozeß Dreyfus

Eine amtliche Kundgebung der deutſchen Regie
rung zu Gunſten Dreyfus iſt wenngleich v Schwartz
koppen nicht die Erlaubniß zur Ausſage erhalten hat doch noch in
letzter Stunde erfolgt Die Kundgebung erſchien im amtlichen
Theil des Reichsanzeigers vom Freitag abend und lautet
wörtlich wie folgt

Wir ſind ermächtigt nachſtehend die Erklärungen zu wieder
holen welche hinſichtlich des franzöſiſchen Hauptmanns Dreyfus
die Kaiſerliche Regierung bei loyaler Beobachtung der einer
fremden inneren Angelegenheit gegenüber gebotenen Zurück
haltung zur Wahrung ihrer eigenen Würde und zur Erfüllung
einer Pflicht der Menſchlichkeit abgegeben hat

Der Kaiſerliche Botſchafter bei der Franzöſiſchen Republik
Fürſt Münſter von Derneburg hat nach Einholung der Aller
höchſten Befehle Seiner Majeſtät des Kaiſers im Dezember
1894 und Januar 1895 dem Miniſter des Auswärtigen Herrn
Hanot aux dem Miniſterpräſidenten Herrn Dupuy und dem
Präſidenten der Republik Herrn Caſimir Perier wiederholt
Erklärungen dahin abgegeben daß die Kaiſerliche Botſchaft in
Frankreich niemals weder direkt noch indirekt
irgendwelche Beziehungen zum Hauptmann
Dreyfus unterhalten hat

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter
Graf von Bülow hat am 24 Januar 1898 in der Budget
kommiſſion des Deutſchen Reichstages folgende Erklärung ab
gegeben

Jch erkläre auf das Allerbeſtimmteſte daß zwiſchen dem
gegenwärtig auf der Teufelsinſel befindlichen franzöſiſchen
Exkapitän Dreyfus und irgendwelchen deutſchen Organen Be

den Carrière angewendet ſehen

ziehungen oder Verbindungen irgendwelcher Art niemals be
ſtanden haben

Mit dieſem Schritt hat die deutſche Regierung alles gethan
was man billigerweiſe verlangen kann Wenn die militäriſchen
Richter in Rennes nicht ganz verblendet ſind ſo müſſen ſie
dieſer Kundgebung den ihr für die Entſcheidung gebührenden
Werth beimeſſen indem ſie Dreyfus freiſprechen Jn der
Veröffentlichung des Reichsanz iſt ein Erfolg der Be
mühungen Labori s zu erblicken der bekanntlich ſich telegraphiſch
an Kaiſer Wilhelm und König Humbert gewandt hatte

Allerlei

Eine Sonderausgabe des Figaro meldet Labori ſei angeſichts
des glänzenden Plaidoyers von Demange entſchloſſen nur wenige
Minuten zu ſprechen Zweifellos werde Sonnabend mittag das
Urtheil gefällt

Der ehemgalige Gouverneur von Madagaskar Laroche richtete
an den Präſidenten des Kriegsgerichts in Rennes Jonauſt einen
Brief worin er den Hauptmann Freyſtätter gegen die Beſchul
digungen Mercier s vertheidigt

Mehrere Deputirte der Rechten die von de Ramel einberufen
waren traten geſtern nachmittag im Palais Bourbon zuſammen
um über die politiſche Lage insbeſondere betr die Einberufung
des Staatsgerichtshofes zu berathen Sie beſchloſſen ſich in
Permanenz zu erklären und wählten ein Bureau dem de Ramel
Caſſagnac und Cochin angehören

Oeſterreich Ungarn
Jn Teplitz ſammelten ſich am Donnerstag gegen 1500 Per

ſonen darunter meiſt Paſſanten und Neugierige auf dem Markt
platz und zogen von da auf den Schulplatz wo Führer der
Sozialdemokraten und Deutſchnationalen ſie aufforderten ſich zu
zerſtreuen Später ſammelten ſich auf dem Marktplatz wieder
etwa 500 Perſonen an welche unter Geſchrei gegen das Stadt
haus zogen Die Polizei ſchritt ein und räumte den Platz Vier
Verhaftungen wurden vorgenommen

Belgien
Der Generalrath der Arbeiterpartei erließ einen neuen

Aufruf an das belgiſche Volk ſich mit allen Kräften zur Er
oberung des allgemeinen gleichen Stimmrechts zu er
heben Der Aufruf ſchließt mit den Worten Weder Ruhe noch
Raſt bis das gleiche Stimmrecht erlangt iſt

Sämmtliche Arbeiter der Oelfabriken zu Merxem
ſind ausſtändig da die Arbeiter der großen franzöſiſchen
Mühlen und Margarinefabriken ebenfalls mit einem Ausſtand
drohen dürften demnächſt etwa 1500 Arbeiter ſtreiken

Rußlund
Anläßlich verſchiedener Klagen über Mängel der Gym

naſien und Realſchulen richtet der Miniſter für Volks
aufklärung Rundſchreiben an die Kuratoren der Lehrbezirke
worin er ſie auffordert erfahrene Pädagogen zur Bildung einer
Kommiſſion zu entſenden welche unter anderem nachſtehende
Fragen berathen ſoll Es ſoll die Organiſation der Mittel
ſchulen geprüft und ſollen Reformvorſchläge zurBeſeitigung etwaiger
Mängel gemacht werden wobei indeſſen die Grundlage der
klaſſiſchen Gymnaſien und der Realſchulen als der Haupttypen
der Lehranſtalten zu wahren ſeien Ferner ſoll der körperlichen
Erziehung der Jugend beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
und es ſollen Mittel zur Hebung der Religioſität der Vater
landsliebe und des Pflichtgefühls ausfindig gemacht werden Der
Miniſter hebt hervor daß die Reformen allmälig durchzuführen
ſeien und weiſt darauf hin daß die Forderungen des ruſſiſchen
Lebens die Vermehrung der verſchiedenen Arten von Fachſchulen
nothwendig machen

Jm Gouvernement Wolhynien ſind auf Verfügung des
Gouverneurs in letzter Zeit über 30 Synagogen und Bet
häufer geſchloſſen worden

Afrika
Jn Rom ſind Meldungen eingetroffen daß Frankreich eine

Expedition in das Hinterland von Tripolis vor
bereitet Die italieniſche Regierung wird deshalb mit den euro
päiſchen Mächten in Verbindung treten damit keine Macht
verſchiebung am Mittelmeere ſtattfinde

Letzte Telegramme
Der Kaiſertogſt in Karlsruhe

Karlsruhe 9 Sept Bei dem Großherzog und der Groß
herzogin fand geſtern im Reſidenzſchloſſe große Galatafel
ſtatt Der Kaiſer ſaß zwiſchen der Großherzogin und dem
König von Sachſen einerſeits und der Prinzeſſin Wilhelm und
dem Großherzog von Heſſen andererſeits Gegenüber dem
Kaiſer ſaß der Großherzog zwiſchen dem Prinzen Albrecht
von Preußen und dem Prinzen Leopold von Bayern Der
Großherzog brachte während der Tafel einen Trinkſpruch auf
den Kaiſer aus wobei er ſeine Freude darüber ausſprach den
Kaiſer begrüßen zu können und ſodann des Großvaters des
Kaiſers gedachte dem die Armee ſo vieles verdanke Der
Kaiſer erwiderte mit einem Trinkſpruche auf den Groß
herzog Der Kaiſer gedachte der Parade deſſelben Armeecorps
vor 20 Jahren woran der große Kaiſer ferner ſein
Vater vom Sonnenglanze der Zukunft beſtrahlt und der
Sieger von Metz theilgenommen Uns liege es ob
das zu erhalten was jene uns hinterließen
in dieſer Hinſicht ſchließe ſich der heutige Parade
tag würdig den anderen an als ein Stolz für
Volk und Land und eine Mahnung für das Aus
land Denn ob gold roth ſchwarz roth grün weiß oder
ſchwarz weiß das Fähnlein die Geſammtheit bilde den
ſchützenden Panzer ums goldene Pauier des Reiches Das
dem aber ſo verdanken wir dem Umſtande daß es dem
großen Kaiſer vergönnt geweſen nach langjähriger Prüfung
und Vorbereitungsarbeit die deutſchen Fürſten zu finden
die begeiſtert ſür die große Sache ſofort an ſeine Seite traten
Der ſicherſte Kitt für den Zuſammenhalt des Vater
landes iſt das verſtändnißinnige Zuſammen
arbeiten unſerer Fürſten und das Blut das ge
meinſam auf dem Schlachtfelde vergoſſen wurde
Möge das ſcheidende Jahrhundert das junge Reich und das
Heer in derſelben Verfaſſung finden wie es der große Kaiſer
hinterließ und mögen wir ſtets bewußt ſein daß wir ſorgen
müſſen die Religion zu ſchützen die dem Volke er
halten bleiben ſoll und für Sitte und Ordnung
ein zuſtehen Das Volk werde auch im neuen Jahrhundert
trotz aller neuen Geiſter und Jdeen die alte
monarchiſche Treue bewahren ſturmfeſt als ein Bei
ſpiel allen anderen Ländern Das badiſche Fürſten
paar ſei ein Vorbild in Verwirklichung dieſer Jdeen ge

worden
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Wegen Verkauf meiner Fabrik empfehle um mit meinen großen Lagervorräthen zu räumen

Teppiche und Gardinen
zu ermäßigten Preiſen

Gekaufte Gegenſtände werden auf Wunſch noch bis Oktober anufbewahrt

C

Polſterwaaren

l Fabrik e en 75e e See W z r gJ besorgt undatfente verwertnet gut
e und sehnellB BReichhold Ingenieur

Berlin W Louisenstrasse 24
Vertreter für Halle a S

R UVhImann Sehwetschkestrasse 5
Auskunft Kostenlos

Haarfärbekamm
b Kämmen graues oder
rothes echt blondbraun od ſchwarz färbend

Gänzl unſchädlich Jahre Jlang brauchbar Tauſende
im r Stück 3 AOskar Buallin SHalle a S Nahrungs Eiweiss e1 Kilo Troponhat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind S

Vr ni fleiseh oder 180 200 Eier Tropon bat bei regeimässigema la Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und
J fo Kranken zur Folge Bei dem niedrigen Preise von ee Frl d Tropon ist dessen Anschaftung jedem er Se
Pr Kat grat Solv S d möglicht e cWiederverkfr geſ e vor in n und SUrania Fahrradwert E Tanner S h kkceeheete

Cottbus
Gelegenheits Käufe

50 neue Rübeuheber à 125
80 neue Sortirmaſchinen à 75100
für Kartoffeln Cichorien Kohlen 2c
Ferner r billigſt abzugeben

übenſamenſtoppelAnusleſe Maſchinen neueſter Conſtr

Bergdrillmaſchinen
Reinigungémaſchinen jeder Art

2 fahrbare Petroleum Motoren
10 und 12 HP
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MU LBEM RHEM

Vertreter f d Reg Bezirk Magdeburg und Merseburg
IIenri Vallette Berlin S Schöneberger Str I5b

Brunnen und Jauchepumpen eine
Schrotmüble mit franzöſiſchen Steinen

Gas und Petrolenm Motoren
10 HP Transmiſſionen 2theilHolzriemenſcheiben
Ernst Lange Quedlinburg

BBreRBEIOITganz trocken dex Korb 25 ab Saus

kleine Fuhre à 2,25 frei HausGottesackerſtraße 14

Seicen aus
Schlenner Jacoby

41 Petersstr LDIPIG Petersstr 41
Tüglicher Eingang von Herbst Neuheiten in Sammet

und Seidenstofſfen
Vnübertroffene Auswahl in Kleiderstoffen für Hoch

zeits und Gesellschafts Toiletten
Specicltitcät

Seidenstoffe für Brautkleider
in schwavrz weiss und farbig

Seidene UVnterröcke Schürzen Fcharpes TücherVelvet baumwoliener Sammet für Strassenkloider
wnverwüstlich im Tragen

eng

Vortheilhafteste
Bezugsquelle für Ventilt 4 aller Art

AlleRohguss 19 Reparaturen
in allen Legierungen nach S

eingeſandten Modellen an Dampfkeſſel u Maſchinen
S ArmaturenZeichnungen

event alten Theilen ſchuell ſauber und billigſt
Armaturenfabrik und Metallgießerei

Se Herm Wintzer Halle a Wegrünet

G Boe SperrTrothaer Maſchinen Fabrik
Bahnhof Trotha a/S

empfehlen ſich zur Ausflihrung von Revaratnuren aller
Art an Dampfmaſchinen Lokomotiven Lokomobilen und
anderen Maſchinen übernehmen die Lieferung nener und
gebranchter Kraftmaſchinen kanſen gebranchte Lokomo

bilen und andere Dampfmaſchinen
Reelle und beſte Bediennng

von ausserordentlicher Bekömmlichkeit
jm Geschmack eine Delicatesse Blechkiste à 3650

RUBOLF GERICKE A KöM G Hof POTSDAM

Wilh Meckert
Gr Ulrich ſrase 62

Reichhaltiges Lager von

EBBegurkf r Hilkllöfſem
neue gediegene Muſter ſchwarz einfach und reich vernickelt bunt emaillirt

Irische Ventilations Bauerbrandöfen
mit Chamotte Ausfütterung Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem Brennmaterial Verbrauch Jede Kohle verwendbar Preiſe von 20 an bis 250

in ſchwarz vernickelt emaillirt mit Majolika Einlagen

Bau er brameöfenverbeſſertes amerik Syſtem für Anthracit Heizung in allen Größen und
Ausſtattungen von 50 600 chm Heizkraft

Cade s pat Kaminöfen Demmer s UVniversal Hantel
öfen Petroleum Ileizöfen pasatleizöten

Transportable Sparkochherde h Seenten
Majolika und Emuilleherde in ine

en
Rucdeloff Beissher Lindentess

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Halleſche Ortsgeſetze
Polizei Vorſchriften en

Orksſtatute n alle
der Stadt Halle

Zuſammengeſtellt und

v Holly Stadt und Poliz zeirath
2 vollſtänd e arbeitGr Oktav 1894 in Leinn gerige

Jetzt ausgegeben
Nachträge

zu den im Jahre 1894
amtlich herausgegebenen

Poliz ei Borſchriften
der Stadt Halle a S

Amtliche Ausgabe
Gr Oktav 1899 1899 geb 3,60

Hrksſtatuke Orduungen
und Regulative

der Stadtgemeinde Halle a S
Amtliche Ausgabe

Gr Oktav 1899 iv 1899 geb 2

Ban Polizei Ordnung
für die Stadt Halle a S

vom 10 April 1889
in der Faſſung der Nachtra
Verordnungen vom 28 Nov 110 Januar 1897 20 Juli 1898
ſogen gen an Sednuns und

26 Auguſt 1898
Die Nachträge ſind durch fetDruck kenntlich gemacht ten

Gr Oktav 1899 geh 1
v Durch alle Buchhandlungenund von Otto MHendel verigg

Halle S

Holzſchuh u Holzpantoffelfahrik

mit Damvpfbetrieb

Chr Feusche
Gegründet 1856 Gottesackerſtr 14
empfiehlt Holzſchuhe Holzpantoffeln
und Pantoffelhölzer aller Sorten
in unr guter u dauerhafter Waare

Wiederverkäufern entſprechend bil
ligere Preiſe Holzſchuhe werden
reparirt und neu beſohlt

Auf Reisen unentbehrlich ist
Iaftmann s Mavonwitter

über ein Jahrhundert bekannt u pelieht

Joh Gottl Hafftmann
Pirna Sachsen

BRodenbach Böhmeny
Wortschutz für Deutschland und
Oesterreich Ungarn eingetragenLager bei Herrn Julius Hevrbst

Halle a 8

Zum Einmachen
Meine anojähris Fruchteſſige

beliebten
ganz vorzüglich zum Einlegen der

rüchte bringe hiermit in empſeb ſende Frinnerung Verkauf in
Tr Litern und faßweiſe

oflieferantranz Gr MärkerſtraßeAananes Rum
Feinster Theebeiguss

Unerreicht zu Grog und Punsch
Ahbsolnteste Reinhelt garantirt

2 Orig Baſt Flaſch M inkl
Liter Poſt Faß NachnTho Nissen Flouer Nr 4

Rum Jmvporteur

Garantirt reines Aoggenbrod
ſag vorzüglich im Geſchmack I undSorte zu bekannt billlgen Preiſen

desgleichen Weizenſchrotbrod nach
Prof Grabam empfiehlt

die Wehber ſche Büäckerei
Steinweg 49

Bürgermeiſter Bretzeln
hochfeines Kaffeegebäck

empfiehlt

Carl rnFriedrichſtr 62 am
einbäckerei
tadttheater

oppelbier

ärztlich un en re eReconvalescenten in renempfiehlt Heinr eSchwemnmebrauede

Weißbier und Weizenlagerbier
beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf

Heinr Müller s W
Schiwemmebrauerei

Zeugniß
Drücke Jhnen meinen

beſten Dank aus Die
Blüthen e ſind ſche
nach 4malig Gebrau
Jhrer Maſſage gänsli
verſchwunden

Finnentrop 26/2 99
Die Hantmaſſage iſt eine Wobl

that für alle jungen Leute Piit
und Herren welche Bli hen teſſer Sommerſproſſen und d ige
S haben Anweiſunga Pf ken francogegen 80 R h Berlin

Reichenbergerſtr 55
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